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lands, Österreichs und Italiens 
zusammen wäre, hätte eine 
enorme Erhöhung des CO2-
Ausstosses zur Folge. «Wir ver-
suchen in der Schweiz das CO2-
Problem in den Griff  zu bekom-
men, doch mit der Vernichtung 
des Regenwaldes in Brasilien 
wird alles zunichtegemacht», 
sagt Hans Grunder, BDP-Partei-
präsident.

Laut Experten könnte das 
Schreiben aber mehr schaden 

als nützen. «Eine Einmischung 
der Schweiz könnte die Bezie-
hungen mit Brasilien gefähr-
den. Ein solcher Vorstoss ist 
problematisch und ich würde 
davon abraten», so der Brasi-
lien-Experte Stefan Buser. Dem 
Regenwald zuliebe wollen die 
Parteipräsidenten aber gerne 
darüber hinwegsehen: «Allfälli-
ge negative Einfl üsse auf die bi-
lateralen Beziehungen zwi-
schen der Schweiz und Brasi-

2   Auftakt

UNTERSIGGENTHAL. Im  
Prozess gegen Dani H. ist  
das Urteil gefallen. Lucies  
Mörder wird verwahrt,  
aber nicht lebenslänglich  
weggesperrt. Die Eltern  
sind bitter enttäuscht.  

Regungslos nahm der Ange-
klagte Daniel H. gestern das 
Urteil entgegen. Der 28-Jährige 
wird für den Mord an Lucie 
Trezzini verwahrt – allerdings 
nicht lebenslänglich. «Sie ha-
ben Lucie getötet und dabei be-
sonders skrupellos, krass egois-
tisch und auch heimtückisch 
gehandelt», sagte der Gerichts-
präsident Peter Rüegg bei der 
Urteilseröff nung. Ein noch 

schlimmeres Verschulden sei 
kaum vorstellbar. Trotzdem sah 
das Gericht von  der Maximal-
strafe – einer lebenslänglichen 
Verwahrung – ab. Dies weil die 
beiden psy chiatrischen Gut-
achter nicht ausschliessen kön-
nen, dass bei Dani H. eine 
Therapie auf lange Sicht mög-
lich sei. Bei einer «normalen» 
Verwahrung besteht grund-
sätzlich die Chance, wieder auf 
freien Fuss zu kommen. Die zu-
ständige Behörde muss jähr-
lich prüfen, ob der Verwahrte 
bedingt entlassen werden 
könnte.

Für die Mutter von Lucie eine 
bittere Enttäuschung. «Viel-
leicht wird er wieder einmal frei 
sein. Und das werden wir nie, 

nie, nie zulassen.» Dafür will 
sich Nicole Trezzini ihr Leben 
lang einsetzen. «Wir werden für 
Lucie weiterkämpfen.» Vater 
Roland Trezzini wirkte gestern 
wie erstarrt. «Wir haben über 
ein Gesetz abgestimmt, und 
jetzt wird es gar nicht angewen-
det.» Entsprechend sei er «sehr 
enttäuscht», aber immerhin 
froh, dass der Mörder hinter Git-
ter komme. Staatsanwalt Domi-
nik Aufdenblatten überlegt sich 
nun, das Urteil an die nächste 
Instanz weiterzuziehen. «Mit 
diesem Urteil ist die maximale 
Sicherheit der Bevölkerung 
nicht sichergestellt», so Auf-
denblatten. SDA/SMA 

Mehr Informationen zum «Fall Lu-
cie» lesen Sie auf 20 Minuten Online.

Eltern: «Wir werden für 

Die ermordete Lucie. KAPO SZ

Botschaft verriegelt
DAMASKUS. Die Schweiz hat ihre 
Botschaft in der syrischen 
Hauptstadt Damaskus aus Si-
cherheitsgründen geschlossen. 
Bundesrat Didier Burkhalter 
hatte die Schliessung vor zwei 
Wochen angekündigt. Derweil 
hat die syrische Armee einen 
Bodenangri!  auf die Stadt 
Homs gestartet. 

Heftiger Wirbelsturm
CHICAGO. In den USA sind bei 
heftigen Wirbelstürmen min-
destens neun Menschen ums 
Leben gekommen. Hunderte 
Menschen wurden nach Behör-
denangaben verletzt. Von 
einem besonders heftigen Tor-
nado wurde gestern die Stadt 
Harrisburg im Bundesstaat Illi-
nois heimgesucht. Der Sturm 
hat Dächer von Häusern geris-
sen und Autos in Seen geweht.
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ZAHLEN UND QUOTEN

Lotto
8, 9, 16, 22, 35, 37 

Zusatzzahl (ZZ): 41
Pluszahl (PZ): 3, Replay: 1
Gewinnquoten:
 1  x 5 ZZ + PZ 106 336.90

 1  x 5 ZZ 48 627.50

 8 x 5 PZ je 7165.35

 27 x 5 je 4407.20

 332 x 4 PZ je 100.–

 1914 x 4 je 50.–

 5240 x 3 PZ je 12.–

 33 905 x 3 je 6.–

 35 647 x 2 PZ je 2.–

Die ersten zwei Gewinnränge wur-
den nicht erreicht.
Nächster Jackpot Swiss Lotto plus: 
7,8 Millionen Franken.

Nächster Jackpot Swiss Lotto: 
2,8 Millionen Franken.

Jokerzahl
0 0 8 4 2 2

Gewinnquoten:
 1 x 6  373 391.–

 1 x 5  10 000.–

 19 x 4 je 1000 .–

 175  x 3 je 100.–

 1626 x 2 je 10.–

Nächster Jackpot: 150 000 Franken.

DEUTSCHLAND
Lotto
6, 11, 25, 32, 35, 43 / 29

Superzahl: 5
Spiel 77: 7 5 5 4 7 6 3
Super 6: 3 3 5 7 4 5 

ohne Gewähr

Gemeinsam machen sich die Parteipräsidenten für den brasilianischen Tropenwald stark. 

BERN. Im Kampf für den  
Regenwald haben alle  
Parteipräsidenten einen  
Brief an die brasilianische  
Präsidentin geschrieben.  
Doch der Schuss könnte  
laut Experten nach hinten  
losgehen. 

Selten kommt es vor, dass sich 
alle acht Schweizer Parteipräsi-
denten von links bis rechts ei-
nig sind. Nun aber sind sie es: 
Sie wollen sich für den Erhalt 
des brasilianischen Regenwal-
des einsetzen. Dazu haben sie 
im Auftrag des WWF einen 
Brief an die Präsidentin Dilma 
Rousseff  geschrieben – mit der 
Bitte, ihr Veto für eine heikle 
Abstimmung einzulegen. An-
fang März wird über eine Geset-
zesänderung entschieden, die 
massiv mehr Rodungen in den 
Tropenwäldern erlauben wür-
de. Die Rodung einer Fläche, 
die so gross wie die Deutsch-

Parteipräsidenten tun sich 
für Regenwald zusammen

’Ndrangheta in der Ostschweiz 
FRAUENFELD. Laut dem führen-
den kalabresischen Anti-Ma-
fi a-Staatsanwalt Nicola Gratte-
ri haben sich gut zehn Zellen 
der Mafia-Organisation  
’Ndrangheta in der Nähe von 

Frauenfeld niedergelassen. Da 
der Druck auf die Mafi a in 
Italien zunimmt, weichen die 
Mitglieder auf die Schweiz aus, 
sagte er gestern gegenüber der 
«Rundschau». 

misst der Mount Everest nach indischen Angaben. US-Messungen spre-
chen aber von 8850 Metern. Die nepalesischen Behörden wollen den 
Streit um die Höhe nun endlich mit einer Neuvermessung beenden. 

ZAHL DES TAGES

8848 Meter

20 MINUTEN ONLINE

Diskussion: Für einmal sind sich die 
Schweizer Politiker einig. Was halten Sie 
von dem Einsatz für den Regenwald? 

lien müssen in Kauf genommen 
werden.» Ganz überzeugend 
wirkt die Aktion dennoch nicht: 
«Obwohl der Einsatz grundsätz-
lich positiv zu werten ist, hat die 
ganze Sache auch etwas Schein-
heiliges», so der Politexperte 
Louis Perron. LEO/SMA


